
Satzung zur Rechtsstellung und Unterstützung der Fraktionen 
im Stadtrat der Stadt Meerane 

Aufgrund von § 4 Abs. 1, § 35a der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 29. Mai 2024 (SächsGVBI. S. 500) und Sächsische Fraktionsfinanzierungsverordnung vom 
27. März 2023 (SächsGVBI. S. 110) hat der Stadtrat der Stadt Meerane die folgende Satzung 
beschlossen: 

§1 
Fraktionen 

Die Stadträte können sich zu Fraktionen zusammenschließen. Die Regelungen des § 2 der 
Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Meerane finden entsprechende Anwendung. 

§2 
Ende der Rechtsstellung und Liquidation 

(1) Die Rechtsstellung einer Fraktion entfällt 

1. mit dem Wegfall ihrer Voraussetzungen nach§ 2 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Stadtrates 
der Stadt Meerane, 

2. mit ihrer Auflösung durch Fraktionsbeschluss oder 
3. mit der Konstituierung des neu gewählten Stadtrates. 

(2) Bei Wegfall der Rechtsstellung einer Fraktion findet eine Liquidation statt. Die Fraktion gilt bis zur 
Beendigung der Liquidation als fortbestehend, soweit der Zweck der Liquidation es erfordert. Die 
Liquidation erfolgt durch einen von der Fraktion bestellten Liquidator. 

(3) Der Liquidator hat die laufenden Geschäfte zu beenden. Er kann im Rahmen der Liquidation neue 
Geschäfte eingehen, wenn der Zweck der Liquidation dies erfordert. Räume und im 
Bestandsverzeichnis der Stadt erfasstes Inventar der Fraktion sind an die Stadt Meerane 
zurückzugeben. Aus den Mitteln der Fraktion sind zunächst Ansprüche aus vertraglichen 
Verpflichtungen zu erfüllen. 

§3 
Unterstützung der Fraktionen 

(1) Zur Wahrnehmung ihrer teilorganschaftlichen Aufgaben werden die Fraktionen jährlich mit 
Fraktionsmitteln unterstützt. Die Fraktionsmittel werden den Fraktionen durch Bereitstellung von 
Räumlichkeiten nach § 4 und Geldleistungen nach§ 5 gewährt. 

(2) Für die Inanspruchnahme der Räumlichkeiten und die Verwendung von Geldleistungen durch die 
Fraktionen gilt das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. 

(3) Die Räumlichkeiten und die Geldleistungen dürfen nur für die Wahrnehmung der 
teilorganschaftlichen Aufgaben der Fraktionen verwendet werden. Dazu zählen insbesondere die 
folgenden Zwecke: 

1. die Durchführung von Fraktions- und Arbeitskreissitzungen oder sonstige Fraktionsarbeit, 
2. die Anschaffung von Büromöbeln und Bürobedarf, für Porto sowie für die Anschaffung und 

Wartung von Informationstechnologie und Technik für Internetnutzung und 
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Telekommunikation, sofern die Ausstattung und die Leistungen nicht, kostenfrei durch die 
Stadt zur Verfügung gestellt werden, 

3. die Beschaffung einer Grundausstattung an Print- und Onlinemedien, soweit die 
Inanspruchnahme der verwaltungseigenen Bibliothek nicht möglich oder nicht ausreichend 
ist, 

4. Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit nach Maßgabe des§ 35a Abs. 2 SächsGemO, 
5. Fortbildungsmaßnahmen, dazu zählen auch Beiträge an die vom Sächsischen 

Staatsministerium des Innern geförderten kommunalpolitischen Bildungsvereinigungen, 
6. die Hinzuziehung von Sachverständigen und Referenten, 
7. sonstige für die Arbeit der Fraktionen erforderliche Sachaufwendungen. 

§4 
Sachleistungen 

Für die Durchführung von Fraktionssitzungen, die Arbeitskreissitzungen der Fraktionen und die 
sonstige Fraktionsarbeit werden von der Verwaltung Räume kostenfrei zur Verfügung gestellt. Die 
konkrete Inanspruchnahme richtet sich nach dem Belegungskalender, der von der Verwaltung der 
Stadt Meerane geführt wird. Anmeldungen zur Inanspruchnahme sind von den Fraktionen in der Regel 
mindestens monatlich im Voraus vorzunehmen. 

§5 
Geldleistungen 

(1) Die Fraktionen erhalten zur Deckung ihres allgemeinen Bedarfs Geldleistungen, deren Höhe im 
Haushaltsplan rechtsverbindlich festgesetzt wird und die in einer besonderen Anlage zum 
Haushaltsplan der Stadt Meerane dargestellt werden. 

(2) Maßgeblich für den Umfang der den Fraktionen insgesamt zu gewährenden jährlichen 
Fraktionsmittel ist die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Meerane gern. § 125 
SächsGemO. Pro Einwohner wird ein Betrag von 0,70 { angesetzt. Von dem so ermittelten 
Jahresgesamtbetrag ist ein Grundbetrag in Höhe von 50 von Hundert an die Fraktionen zu gleichen 
Teilen auszukehren; 50 von Hundert des Jahresgesamtbetrages sind entsprechend der Anzahl der 
Fraktionsmitglieder auf die Fraktionen zu verteilen. Veränderungen der Zahl der 
Fraktionsmitglieder sind dem Bürgermeister unverzüglich mitzuteilen und werden ab dem auf die 
Veränderung folgenden Monat wirksam. 

(3) Eine Fraktion erhält Geldleistungen nach Abs. 1 für jeden Monat, indem sie die Rechtsstellung 
einer Fraktion hat, frühestens jedoch in dem Monat der Konstituierung des neu gewählten 
Stadtrates und letztmals in dem Monat, in dem die regelmäßigen Wahlen der Stadträte 
stattfinden. Ändert sich im Verlauf der Wahlperiode die Mitgliederzahl einer Fraktion, so werden 
die Geldleistungen in der bisherigen Höhe bis zum Ende des Monats weiter gewährt, in dem die 
Änderung eintrat. Entsprechendes gilt, wenn die Rechtsstellung der Fraktion entfällt. 

(4) Im Haushaltsjahr nicht verausgabte Fraktionsmittel sind grundsätzlich an die Stadtverwaltung 
zurückzuführen. Ausnahmen sind möglich, wenn ein konkreter Bedarf für die Übertragung 
besteht. Dies ist z. B. dann der Fall, wenn die Ansammlung von Mitteln einer späteren Investition 
dient. Die Übertragung nicht verbrauchter Mittel ist bis spätestens zum 30. Juni für das Folgejahr 
unter Angabe des Verwendungszweckes sowie der Höhe der zu übertragenden Mittel bei der 
Stadt Meerane zu beantragen. 

(5) Aus Fraktionsmitteln angeschaffte Betriebsmittel sind wegen der Zweckbindung der Mittel nach 
Ablauf der Wahlperiode an die Stadtverwaltung zu übergeben, es sei denn, die Stadtverwaltung 
verzichtet auf eine Rückgabe. 
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§,6 
Buchführung und Bestandsverzeichnis 

(1) Gemäß§ 35a Abs. 3 Satz 5 SächsGemO ist über die Verwendung der Geldleistungen ein Nachweis 
in einfacher Form zu führen. 

(2) Die Fraktionen haben Bestandsverzeichnisse in einfacher Form zu führen, aus denen Art und 
Menge sowie Lage oder Standort der aus Geldleistungen beschafften Gegenstände im Wert von 
mehr als 100,00 EUR gemäß der Inventurrichtlinie der Stadt Meerane ersichtlich sein müssen. 
Diese Gegenstände sind grundsätzlich anhand von Kennzeichnungen zu inventarisieren, die eine 
eindeutige Identifizierung ermöglichen. 

(3) Geplante Investitionen ab einem Betrag von 800,00 € netto sind zur Planung im Finanzhaushalt 
bis spätestens zum 30. Juni für das folgende Haushaltsjahr gegenüber dem Büro des Stadtrates 
der Stadt Meerane anzumelden. 

(4) Die Stadtverwaltung Meerane führt für jede Fraktion ein eigenes Sachkonto, auf welches die 
Fraktionsmittel als Guthaben gebucht werden. Zahlungsverpflichtungen der Fraktionen werden 
gegen Vorlage von Belegen durch die Stadtverwaltung beglichen. Die Stadtverwaltung Meerane 
erteilt den Fraktionen über die verbrauchten Fraktionsmittel eine Quartalsabrechnung. 

(5) Näheres regeln die Kassenordnungen der Fraktionen. 

§7 
Rechnungslegung der Fraktionen 

(1) Über die Verwendung der den Fraktionen zur Verfügung gestellten Mittel ist jährlich ein Nachweis 
in einfacher Form entsprechend der beigefügten Anlage zu führen. Der Nachweis ist unter 
Beifügung aller Originalbelege, die vollständige lnventarliste sowie das Verzeichnis der 
vorhandenen Fachliteratur bis spätestens 01.03. des Folgejahres an den Bürgermeister zu 
übergeben. 

(2) Mit dem Nachweis bestätigt der Fraktionsvorsitzende, dass die Fraktionsmittel ordnungs-gemäß 
nur für die Geschäftsbedürfnisse der Fraktion verwendet worden sind. Der Nachweis ist vom 
Fraktionsvorsitzenden zu unterzeichnen. Sollte der Nachweis nebst Anlagen nicht fristgemäß 
eingehen, wird die Zahlung der Fraktionsmittel bis zur Vorlage des Nachweises mit sofortiger 
Wirkung eingestellt. 

(3) Im Falle des Entfalls der Rechtsstellung von Fraktionen nach§ 2 Abs. 1 der Geschäfts-ordnung des 
Stadtrates der Stadt Meerane ist die zeitanteilige Rechnung für die abgelaufene Wahlperiode 
spätestens zwei Monate nach Entfall der Rechtsstellung vorzulegen. 

(4) Die der Abrechnung zugrundeliegenden Belege, insbesondere Originalrechnungen und 
Quittungen, sind zehn Jahre aufzubewahren; diese Frist beginnt am 1. Januar des auf das 
Haushaltsjahr folgenden Jahres. 

§8 
Rechnungsprüfung 

Die Verwendung der den Fraktionen zur Verfügung gestellten Sachleistungen und Geldleistungen 
, unterliegt sowohl der örtlichen als auch der üb.erörtlichen Prüfung. Im Rahmen der örtlichen und 

überörtlichen Prüfung ist auf Verlangen der Prüfer von den Fraktionen Einsicht in die Belege über die 
Mittelverwendung zu gewähren. 
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§9 
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

ne, 17.12.2024 

Bürgermeister 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO 

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 

hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist. 
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